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Amtliche Mitteilung der Gemeinde Grünau im Almtal  

Wassergebührenordnung - Änderung  
mit Wirkung vom 1. Oktober 2002 

 
Die Wassergebührenordnung wurde wie folgt geändert: 
 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 2002 wurde die Wasserbezugs-
gebühr pro m³ von bisher € 0,87 auf € 0,95 erhöht.  
 
Ab 1.10.2003 wird die Wasserbezugsgebühr auf € 1,05        
angehoben.  
 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass trotz dieser Erhöhungen 
die Wasserbezugsgebühr in der Gemeinde Grünau              
im Almtal noch immer unter den Mindestsätzen der               
Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich liegt.   

Kanalgebührenordnung -  
Änderung ab 1. Oktober 2002 

 
Der Gemeinderat hat folgende Änderungen der Kanalbenüt-
zungsgebühren vorgenommen: 
 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 2002 - Erhöhung von bisher       
€ 2,33 pro m³ Wasserverbrauch auf € 2,40.  
 
Ab 1. Oktober 2003 wird die Kanalbenützungsgebühr auf       
€ 2,45 pro m³ Wasserverbrauch angehoben.  
 
Auch die Kanalbenützungsgebühren liegen immer noch         
unter den Mindestsätzen der Richtlinien des Landes Oberös-
terreich. 
 
In den angegebenen Wasser- und Kanalbenützungsgebüh-
ren ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
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Ausgleich von sozialen  
Härten bei Kommunal-
abgaben - Auflage von  

Antragsformularen  
im Meldeamt  

 

Der Gemeinderat hat am 27.6.2002 mit 
Wirkung vom 1.10.2002 die Wasser- 
und Kanalgebühren erhöht. Dabei hat 
man die vom Land in den Förderungs-
richtlinien festgelegten Mindestsätze 
noch nicht erreicht. Um soziale Härtefäl-
le bei Kommunalabgaben zu vermeiden, 
besteht die Möglichkeit, beim Gemein-
deamt einen Antrag auf Gewährung         
eines Zuschusses einzubringen.  
 
Im Einzelfall berät der Sozialausschuss 
über die Zuerkennung und schlägt dem 
Finanzausschuss die Höhe des sozialen 
Härteausgleiches vor.  

Musikheimerweiterung -
Ausfinanzierung -  

neuer Finanzierungsplan   
 

Die Gesamtkosten für die Zu- und         
Umbaumaßnahmen am Musikheim des 
Musikvereines Grünau im Almtal wurden 
mit S 2.430.000,— bzw. € 176.595,— 
ermittelt.  
 
Folgender Finanzierungsplan wurde 
durch den Gemeinderat genehmigt:

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel Betrag  

Eigenmittel des Vereines 
   

€     36.336,— 

Eigenleistungen des Vereines 
   

€     26.918,— 

Gemeindebeitrag 
   

€     29.069,— 

Gemeindebeitrag -  
Bedarfszuweisung 

    
   €     51.569,— 

Landesbeitrag -  
Abteilung Bildung 

 
   €     32.703,— 

Kennzeichnung  
von Verkehrsflächen  

und Gebäuden -
Finanzierungsplan  

 

Die voraussichtlichen Gesamtkosten 
für dieses Vorhaben werden mit             
€ 72.000,— angenommen. Der           
Gemeinderat hat folgende Finanzie-
rungsabsicht für den Zeitraum 2002 
bis 2006 festgelegt:  

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel Betrag  

Anteilsbetrag o. HH. 
   

€    36.000,— 

Bedarfszuweisungen -  
Abt. Gemeinden, Land OÖ.  

    
   €    36.000,— 

Straßenbaumaßnahmen -
Auftragsvergaben   

 

Auf Grund der Empfehlung des Stra-
ßenausschusses hat  der Gemeinde-
rat an die Firma Swietelsky, Linz, auf 
Grund des Angebotes vom 20.6.2002 
(Preise des Vorjahres) für verschiede-
ne Straßenbauarbeiten einen Auftrag 
in Höhe von € 62.410,82 vergeben. 
Für Straßensanierungsarbeiten wurde 
an die Firma Mittendorfer, Altmünster, 
ebenfalls zu den Preisen des Vorjah-
res ein Auftrag in Höhe von etwa               
€ 21.000,— erteilt.   

Flüssigmachung eines 
Teiles des Gemeinde-

beitrages für die  
Musikheimerweiterung  

Der Gemeinderat hat den Beschluss 
gefasst, dem Musikverein Grünau für 
die Ausfinanzierung der Musikheimer-
weiterung die im Budget vorgesehene 
Subvention in Höhe von € 7.267,— zu 
gewähren.   
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Gemeindestraßenbau 
2002/2003 -

Finanzierungsplan  
 

Die voraussichtlichen Gesamtkosten 
für den Gemeindestraßenbau in den 
Jahren 2002/2003 werden etwa            
€ 185.000,— betragen.  
Dieses Vorhaben soll in den Jahren 
2002 und 2003 mit einem Anteilsbei-
trag aus dem ordentlichen Haushalt 
von € 50.000,—, Verkehrsflächenbei-
trägen von € 50.000,—, einem          
Landeszuschuss der Straßenverwal-
tung von € 55.000,— sowie einer        
Bedarfszuweisung durch das Gemein-
dereferat des Landes Oberösterreich 
im Ausmaß von € 30.000,— finanziert 
werden.  

Wanderweg Almsee -  
1. Etappe -

Finanzierungsplan  
 

Die voraussichtlichen Kosten von                 
€ 65.406,— sollen im laufenden Finanz-
jahr wie folgt aufgebracht werden: 

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel Betrag  

Anteilsbetrag o. HH 

  
€     25.436,— 

Landeszuschuss -  
Straßenverwaltung 

   
  €     32.703,— 

Bedarfszuweisung - Abt.  
Gemeinden des Landes Oö.  

   
  €      7.267,— 

Die Ausführung der 1. Etappe 
(Schließung des Wanderweges um den 
Almsee) ist durch die Straßenmeisterei 
Gmunden zwischen der 30. und            
36. Kalenderwoche dieses Jahres         
vorgesehen.   

Straßenbeleuchtung -  
Energiecontracting -
Finanzierungsplan  

 

Die Gesamtkosten für dieses Vorha-
ben werden auf € 235.000,—            
geschätzt. Der Gemeinderat hat             
folgenden Finanzierungsplan für den 
Zeitraum 2002 bis 2012 beschlossen: 

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel Betrag  

Anteilsbetrag o. HH. 
  

€    30.000,— 

Landeszuschuss (ECP)    €    18.200,— 

Bedarfszuweisung des       
Landes Oö., Abt. Gemein-
den (noch nicht zugesichert) 

    
   

€  100.000,— 

Sonstiges -  
Energiecontracting 

   
  €    86.800,— 

Die Maßnahmen an der Straßenbe-
leuchtung sollen im Rahmen des        
bereits abgeschlossenen Energie-
contract ingvertrages mit  dem              
E-Werk Wels durch das ortsansässige 
Elektrounternehmen durchgeführt 
werden.  

Flächenwidmungsplan        
Nr. 4 und örtliches            

Entwicklungskonzept -      
Genehmigung - Ergänzung 

 

Der Gemeinderat hat auf Grund einer 
negativen Stellungnahme des Forsttech-
nischen Dienstes für Wildbach- und        
Lawinenverbauung zu einer beantragten 
Flächenwidmungsplanänderung im        
Bereich der Liegenschaft Hochschlag 
folgende Ergänzungen des am 
25.4.2002 beschlossenen Flächenwid-
mungsplanes vorgenommen: 
 
Im Bereich der Liegenschaft Fleckmann 
wurde für eine Bauparzelle eine Wohn-
gebietserweiterung durchgeführt.  
 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat eine 
im Bereich dieses Anwesens (in der    
Nähe der  Bauerbrücke) vorhandene 
Wohnfläche in Grünland rückgewidmet.   
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Kommunalfahrzeug -
Finanzierungsplan 

 

Die voraussichtlichen Gesamtkosten für 
ein Kommunalfahrzeug zur Durchfüh-
rung des Winterdienstes auf Gehsteigen 
und Stegen sowie für die Betreuung der 
Wanderwege, einschließlich einer Streu-
vorrichtung für einen vorhandenen         
Unimog, belaufen sich auf € 110.000,—.  
 
Der durch den Gemeinderat beschlos-
sene Finanzierungsplan sieht in den 
Jahren 2002 bis 2004 folgenden             
Bedeckungsvorschlag vor: 

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel Betrag  

Anteilsbetrag o. HH 
   

€     55.000,— 

Bedarfszuweisung - Abt.  
Gemeinden des Landes OÖ. 

    
   €     55.000,— 

Der Gemeinderat hat am 27.6.2002 den 
Ankauf eines Kommunalfahrzeuges        
vertagt.  

Verordnung wegen  
Einrichtung einer  
Kurzparkzone am  

Parkplatz hinter dem  
Gemeindeamt  

 

Auf Grund der Empfehlung des         
Straßenausschusses hat der Gemein-
derat die Einrichtung einer Kurzpark-
zone am Parkplatz hinter dem            
Gemeindeamt verordnet.  
 
Sie betrifft den östlichen Teil der        
Parkflächen hinter dem Gemeinde-
amt, zwischen der Garage Lankmaier 
und dem Aufgang zum Raiffeisenpark.  
 
Die Kurzparkzone gilt werktags 
(Montag bis Freitag) von 8.00 bis 
18.00 Uhr sowie Samstag von 8.00 
bis 12.00 Uhr. Die Kurzparkdauer       
beträgt 90 Minuten.  
 
Damit soll das Dauerparken auf die-
sem Bereich des Parkplatzes         
hinter dem Gemeindeamt verhindert 
werden.  

Tourismusverband - 
Subvention   

Der Gemeinderat hat dem örtlichen        
Tourismusverband eine weitere        
Subvention in Höhe von € 13.250,— 
zuerkannt.   

Überbrückungskredit der 
Kasberglift GmbH & CoKG - 

Bürgschaftsübernahme  
 

Der Gemeinderat hat für den Über-
brückungskredit der Kasberglift GmbH           
& CoKG eine Ausfallsbürgschaft in           
Höhe von € 390.000,—, befristet bis              
31. Jänner 2003, beschlossen. Sie wird 
erst mit Erteilung der aufsichtsbehördli-
chen Genehmigung rechtswirksam.   

Einführung einer Bürger-
fragestunde vor den  

Gemeinderatssitzungen  
 

Der Gemeinderat hat eine viertel Stunde 
vor der jeweiligen Gemeinderatssitzung 
die Einführung einer Bürgerfragestunde 
beschlossen.   

Abdeckfolien für  
lebende Zäune entlang  

der salzgestreuten  
Gemeindestraßen   

 

Der Gemeinderat hat grundsätzlich 
die Bereitstellung von Folien zur        
Abdeckung von „lebenden Zäunen“ 
an salzgestreuten Gemeindestraßen 
beschlossen. Richtlinien wird der     
Straßenausschuss festlegen.  
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Oberösterreichischer  
Energiesparverband -

Energieberatungs- 
angebot „Förderung  

von energiesparendem  
Bauen und Sanieren“ 

 
Der oberösterreichische Energiesparver-
band hat in seiner Aussendung vom          
26. Juni 2002 darauf hingewiesen, wie 
wichtig es ist, rechtzeitig auf die Förde-
rung für energiesparendes Bauen und 
Sanieren und insbesondere die kosten-
lose Energieberatung hinzuweisen - je       
früher die Beratung erfolgt, desto höher 
sind die Förderchancen! 
 
Fragen richten Sie bitte an das Sekretari-
at des Oberösterreichischen Energie-
sparverbandes (Frau Traunsteiner -      
Tel.-Nr. 0800-205206) sowie im Internet 
unter http://www.esv.or.at/webservice/
download/index.htm. 
 
Die Formulare Bauteilbeschreibung- 
Neubau und Bauteilbeschreibung-
Sanierung liegen beim Gemeindeamt -
Meldeamt - auf. Folder über die Energie-
beratung können am Informationsstand 
beim rückwärtigen Eingang des          
Gemeindeamtes entnommen werden!  

Neues Warn- und  
Alarmsystem - Bestellung 

für Sirenenendstellen  
 

Das Landesfeuerwehrkommando        
Oberösterreich hat der Gemeinde         
mitgeteilt, dass seit über 20 Jahren in 
Oberösterreich das Warn- und Alarm-
system für die Warnung der Zivilbevöl-
kerung über die Zivilschutzsirenen und 
zur Alarmierung der Einsatzkräfte in 
Notfällen in Betrieb ist.  
 
Das derzeitige System muss aus folgen-
den Gründen erneuert werden: 
 
>   Die Anlagen sind veraltert und         

arbeiten nicht mehr zuverlässig.  

>   Der Reparatur- und Instandhaltungs-
aufwand steigt stark an.  

>   Die Ersatzteilbeschaffung wird immer 
schwieriger.  

>   Die Herstellerfirma der Alarmierungs-
geräte verweigert inzwischen die        
Reparaturen.  

>   Das System wurde in den 70er           
Jahren entwickelt und entspricht in 
keiner Weise mehr heutigen Anforde-
rungen.  

Einspielung der Livecam  
in das Kabelnetz -  
Gewährung eines  

Zuschusses   
 

Für diese durch Herrn Max Rauscher 
initiierte Maßnahme hat der Gemeinde-
rat zu den voraussichtlichen Gesamt-
kosten von € 10.000,— eine Subvention 
in Höhe von € 2.500,— genehmigt. Ein 
gleich hoher Betrag wurde von der        
Abteilung Gewerbe des Landes Oberös-
terreich in Aussicht gestellt.  
 
Die weiteren Finanzierungsmittel          
werden durch die Tele-Salzkammergut, 
die Kasbergliftgesellschaft und Grünau-
er Gewerbebetriebe aufgebracht.  

>   Es ist keine Rückmeldung als Bes-
tätigung einer erfolgreichen Alar-
mierung möglich.  

>   Bei  Mehr facha larmierungen           
entstehen Alarmierungsverzöge-
rungen von bis zu einigen Minuten. 

>   In Großschadensfällen entstehen 
systembedingt erhebliche Alarmie-
rungsengpässe.  

 
Der Gemeinderat hat beschlossen, an 
der Aktion des Landesfeuerwehrkom-
mandos zur Erneuerung des Warn- 
und Alarmsystemes in Oberösterreich 
teilzunehmen und für die Endstelle 
beim Feuerwehrdepot 1. Zug die          
Erneuerung der Sirenensteuerungs-
anlage in Auftrag zu geben.   
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>Der Bürgermeister berichtet< 

 

Liebe Grünauerinnen, liebe Grünauer! 
 
Die Rückseite des Gemeindeamtes wurde viele Jahre durch Spalierbäume 
geschmückt. Diese wurden letztes Jahr entfernt. Die vielen Befestigungen     
haben bei der Demontage Spuren hinterlassen und wir haben beschlossen, 
diesen Zustand nicht bis zum Neubau bzw. der Generalsanierung zu          
belassen. Rechtzeitig vor dem Ortsfest bekommt unser Amtsgebäude noch 
eine neue Farbe. Der Bergrettungsdienst hat die Ausbesserungs- und         
Malerarbeiten übernommen und arbeitet bereits daran. Vielen Dank für die 
Hilfe! 
 
Der vergangene Winter hat sich für die Sportler von der besten Seite gezeigt. 
Für die Gemeindearbeiter bringt ein solcher Winter aber einen verstärkten    
Arbeitseinsatz mit sich. Die Evaluierung der Arbeitsplätze zeigte auf, dass 
verschiedene Arbeiten mit der derzeitigen Ausrüstung nur sehr umständlich 
erledigt werden können. Die Folge war, dass Winterdienstarbeiten (wie das 
Räumen und Splitten der Gehsteige) mit unerlaubten Arbeitsmethoden          
erledigt wurden. Der Ankauf eines Kommunalfahrzeuges ist daher notwen-
dig. Zur Meinungsbildung haben wir vier Fahrzeuge vorführen lassen. Ein    
solches Fahrzeug deckt natürlich nicht nur den Winterbetrieb ab, sondern    
bietet auch im Sommer sehr gute Einsatzmöglichkeiten. Unter anderem ist 
die Betreuung der Wanderwege im Aufgabenkatalog enthalten. Die Errich-
tung einer neuen Wanderwegbeschilderung steht vor der Tür, der soforti-
ge Ankauf wurde daher in der letzten Gemeinderatssitzung vom Straßenrefe-
renten und mir dem Gemeinderat empfohlen. Nach einer eingehenden          
Diskussion wurde leider der Beschluss gefasst, die Entscheidung über den 
Ankauf aufzuschieben. Ich werde weiter daran arbeiten, dass zumindest für 
den nächsten Winter ein winterdiensttaugliches Kommunalfahrzeug zur        
Verfügung steht. 
 
Der Österreichische Alpenschutzverband mit Sitz in Dornbirn hat mit mir 
Kontakt aufgenommen und mitgeteilt, dass nach Erhebungen des Verbandes 
die Gemeinde Grünau im Almtal eine der saubersten Gemeinden ist, die vom 
Alpenschutzverband geprüft wurden. Es wurden bei uns nur 35 Liter Müll     
entlang von Wanderwegen und in der Landschaft gefunden, in anderen         
Gemeinden liegen die Mengen bei 60, 100, 130, 230, 400 Liter und steigen 
bis zum Ausmaß von 1700 Liter und noch mehr an. Nach einer neuerlichen 
Kontrolle im heurigen Jahr zieht der Alpenschutzverband in Erwägung, dass 
er unserer Gemeinde eine Auszeichnung im Rahmen der Aktion „Saubere 
Alpen“ verleiht. Ich sehe darin eine wertvolle Anerkennung und bitte Euch    
alle, auch weiter so umsichtig und sensibel mit unserer Landschaft umzuge-
hen. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine erholsame Urlaubszeit             
und verbleibe Ihr                                        

Bürgermeister DI Josef Hauer  
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Liebe GrünauerInnen! 
 
Um unseren Gästen und Einwohnern eine Übersicht betreffend der in 
Grünau und Umgebung gebotenen Veranstaltungen gewähren zu           
können, gestaltet und druckt der Tourismusverband Grünau jeden Monat 
einen Veranstaltungskalender.  
 
Es ist uns ein großes Anliegen, dass dieses Druckwerk durch seine         
Aktualität und Vollständigkeit als nützliches Instrument für die Freizeit-
gestaltung in unserer Region dient. Um die Fülle der Ereignisse              
möglichst lückenlos erfassen zu können, bitten wir daher alle Vereine, 
Privatpersonen und Gastbetriebe um Bekanntgabe der jeweiligen Veran-
staltungen sowie Öffnungszeiten und Ruhetage der Gaststätten bis          
jeden 25. des Vormonats im Tourismusbüro (Tel. 8268, Fax: 8895,               
e-mail: gruenau.almtal@oberösterreich.at). 
 
Meldungen, die später eintreffen, können leider keine Berücksichtigung 
finden. Rundrufe, wie sie bisher getätigt wurden, werden künftig nicht 
mehr vorgenommen.  
 
Die Veranstaltungsprogramme liegen übrigens für jedermann im            
Tourismusbüro sowie im ständig zugängigen Eingangsbereich zur            
Abholung bereit.  
 
Wir freuen uns auf zahlreiche und termingerechte Meldungen.  

 
                 Ihr Tourismusbüro Grünau im Almtal 
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Lovetour - die korrekte und zeitgemäße         
Information für Jugendliche 

am Freitag, 26. Juli 2002 von 10.00 bis 
17.00 Uhr (Spielplatz Grünau) 

 

Das Jugendprojekt „Lovetour“ ist ein sexualpädagogisches Aufklärungsprojekt für       
Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren, initiiert von der oö. Gesundheitslandesrätin     
Dr. Silvia Stöger. Zwei diplomierte Sexualpädagogen/innen arbeiten mit den Jugendli-
chen und Jugendgruppen in einem speziell dafür umadaptierten Bus.  
 
„Lovetour“ bietet Raum zur Thematisierung und Auseinandersetzung mit geschlecht s-
spezifischen Fragen und Problemen der Jugendlichen in der Entwicklung zu Frau und 
Mann. Ziel ist die Förderung des verantwortungsbewussten Umgangs und Handelns in 
den Bereichen Beziehung und Sexualität. Wir beantworten alle Fragen zu den Themen        
Sexualität, Verhütung, Liebe, Konfliktsituationen u. hinterfragen Mythen u. Märchen.  
 

Zusätzlich zur Beratung am Bus bieten wir Beratung auf unserer Homepage: 
w w w .  l  o  v e t  o u r .  a  t 

Auf dieser Internetseite finden die Jugendlichen nützliche Informationen und können 
anonym Fragen an uns stellen, die so schnell wie möglich (höchstens eine Woche)        
bearbeitet werden.  

Erkennung  
des  Feuerbrandes 

 
Da nach der Blüte die Infektion deutlich festgestellt                     
werden kann, ist in den nächsten Wochen erhöhte Kontrolle der            
Pflanzen unbedingt notwendig.  
 
>     Gekrümmte, braun bis schwarz gefärbte Triebe. 
>     Astpartien mit rotbraunem Laub, wo die Blattadern auffallend dunkel 

erscheinen und später verbrannt aussehen. Weiters können auch weiße 
Punkte oder honigfarbene Tropfen an den Zweigen auftreten.  

 
Betroffen können folgende Pflanzen sein:  
Apfel- und Birnenbäume, Quittenarten, Weiß-Rot-Feuerdorn, Vogelbeere,         
Mehl-beere, Felsenbirne, Zwergmispelarten (Cotoneaster).  
 

M E L D E P F L I C H T !!! 

Bei Verdacht bitte keine eigenmächtige Behandlung oder Entsorgung 
vornehmen. Meldung und Information beim Feuerbrandbeauftragten 
Hans Staudinger, Telefon: 07616/8255-22. 
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Nach dem plötzlichen Tod von Obmann Richard Stadler stand die Sportunion 
Grünau mit ihren vier Sektionen Schi, Fußball, Turnen und Rad vor einer          
ungewissen Zukunft. 
 
Nach einer gelungenen Umstrukturierung unter dem neuen Obmann Bernhard 
Lankmaier, die unter anderem die Vergrößerung des Vorstandes und eine         
engere Zusammenarbeit der darin verbundenen Vereine beinhaltet, möchte 
sich die Sportunion Grünau auch verstärkt in der Öffentlichkeit präsentieren. 
 
Ein erster Schritt in diese Richtung ist die Einladung an alle Grünauerinnen und 
Grünauer, die in ihrer Freizeit gerne Sport betreiben, in der Zeit zwischen                  
26. Juli und 2. August 2002 das Österreichische Sport- und Turnabzeichen 
abzulegen. Das ÖSTA konnte vor längerer Zeit in Grünau regelmäßig abgelegt 
werden. In den letzen Jahren bestand diese Möglichkeit leider nicht mehr. 
 
Die Sportunion Grünau hat sich entschlossen, auch hier einen Neuanfang zu 
starten und möchte die Gelegenheit zur Ablegung des ÖSTA in Zukunft jedes 
Jahr anbieten. Das ÖSTA wird für vielfältige, sportliche Leistungen, die jede     
Bewerberin bzw. jeder Bewerber in fünf Disziplinen absolvieren muss,           
verliehen. Es kann als Jugendabzeichen (13. bis 17. Lebensjahr), in Bronze     
(ab dem 18. Lebensjahr), in Silber (ab dem 30. Lebensjahr) und in Gold (ab 
dem 40. Lebensjahr) erworben werden. Den Altersstufen sind nach obenhin      
keine Grenzen gesetzt. Neben vielen Jugendlichen würden wir uns deshalb 
auch über die Teilnahme von aktiven Seniorinnen und Senioren sehr freuen. 
 
Genauere Informationen über die einzelnen Disziplinen und die jeweiligen         
Anforderungen, über Altersstufen, Austragungsorte und Termine entnehmen 
Sie bitte beiliegendem Folder.                                                                     

Auf Ihre rege Teilnahme freut sich 
                                                                               die Sportunion Grünau 

GRÜNAU
Wir bewegen Menschen

 Autofreier Tag am 22.9.2002 
 
Die Gemeinde Grünau im Almtal beteiligt sich am 
Sonntag, 22.9.2002 am europaweiten autofreien 
Tag. Die Almegg-Gemeindestraße und die Almsee-Landesstraße -  von 
Redlbrücke bis Almsee - werden an diesem Tag für den allgemeinen 
Verkehr (ausgenommen    Anlieger) gesperrt.  
Verschiedene Veranstaltungen laden dazu ein, einmal ohne Auto         
auszukommen. Die Bevölkerung wird schon jetzt dazu aufgerufen, sich 
aktiv daran zu beteiligen. Nähere Informationen erfolgen zeitgerecht!! 
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Bericht des Union Radclubs 
Grünau im Almtal  

 
Herr Schatz Alfred startete bei der Silberreihertrophy, ein          
Rennen der Extreme, alleine für den Union Radclub Grünau. Bei 
diesem Rennen ging es darum, möglichst viele Kilometer binnen 
24 Stunden auf einem Rundkurs zurückzulegen. Es wurden genau 806 km, was mehr 
als eine hervorragende Leistung war, zurückgelegt. Wer die Kilometer durch die          
Stunden nun dividiert, kommt auf einen rechnerischen Schnitt von 33,58 km/h. Sein 
fahrbarer Untersatz war dabei ein sogenanntes “Liegerad“ - der Vorteil ist hier die        
besondere Aerodynamik.  
 
Ein weiteres „Highlight“ war die erfolgreiche Teilnahme heimischer Sportler beim             
5-Seenmarathon am Mondsee. Die Strecke führte vom Mondsee zum Wolfgangsee, 
Traunsee, über die Großalmstraße zum Attersee und wieder zurück zum Mondsee, das 
war die 145 km-Schleife. Die 200 km beinhalteten noch zusätzlich die Postalm -           
Richtung Abtenau und zurück über den Pass Gschütt. Mit Lüftinger Stefan und Raffels-
berger Hans war die 200 km Strecke stark besetzt. Die Fahrzeit von Herrn Lüftinger   
betrug 6 Stunden 23 Minuten, was eine Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 32 km/h 
ergibt. Hans und Stefan fuhren beide in der Verfolgergruppe. Bei der Abfahrt von der 
Postalm, runter nach Abtenau, hatte Hans jedoch technische Probleme, was ihn zur 
Aufgabe zwang. Seine Leistung war bis zu diesem Zeitpunkt hoch anzurechnen, da er 
die Strecke mit einem Mountainbike fuhr (auf einem Rennrad macht man doch mehr 
Meter pro Kurbelumdrehung, als auf einem Mountainbike). Über 146 km startete Alfred 
Drack und erreichte mit gut 4 Stunden Fahrzeit, das ist ein Schnitt von 33,65 km/h,        
einen guten mittleren Platz. Das Problem bei diesem Rennen war, aufgrund der Wind-
verhältnisse, auf den richtigen Zug aufzuspringen, sprich eine gute Gruppe zu            
erreichen, die schnell, engagiert und motiviert ist. Alleine gegen den Wind anzufahren 
war schwer möglich und kostete sehr viel Substanz.  
 
Der Berg (Großglockner) ruft. Im Zuge der Ermittlung des 7. Glocknerkönigs nutzten           
5 Mitglieder (Lüftinger Stefan und Martina, Drack Alfred, Sieberer Michael, Thannesber-
ger Bernhard) des URC-Grünau die Hochalpenstraße autofrei zu erklimmen. Von Fusch 
aus führte die ca. 23 km lange Strecke bis zum Endziel „Fuschertörl“ und das bei 
"Kaiserwetter". Eine Notiz am Rande, wir schafften es den sogenannten "Besenwagen" 
mit den letzten Fahrern 1 km vor dem Ziel zu überholen. Alle 5 bezwangen ohne        
größere Probleme, mit ansehnlichen Zeiten, die Strecke. 
 
In der Abfahrt wurde der Schnellste ermittelt. Thannesberger Bernhard konnte hier        
seine Erfahrungen aus dem Speedskifahren voll nutzen und erreichte 75km/h,                
zusammen mit Lüftinger Stefan. Die Anderen waren höchstens 1 bis 2 km/h langsamer.   
 
Der nächste Start ist bei der Salzkammerguttrophy in Bad Goisern (immerhin Europa-
meisterschaften im Mountainbiken!). 
 
Für alle URC-Mitglieder: es liegen Trikots, gesponsert von Seat Esthofer, Gmunden, 
beim Verein auf. 
  
Touren und Rennen werden im Grünau- bzw. Scharnsteintext, im Internet sowie im 
Schaukasten veröffentlicht.      
                                                         
                               Schönen, erholsamen Urlaub 
                               wünscht der Union Radclub 
                                               (Alfred Drack)  
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Neues zum Glankerlweg 

Der Glankerlweg wurde heuer im Mai überarbeitet.          
Wir haben versucht, möglichst viele Anregungen und           
Vorschläge, die an uns herangebracht wurden,              
miteinfließen zu lassen.  
 

Da wir immer wieder zum Glankerlweg befragt werden, möchten wir ihn 
noch einmal genau vorstellen: 

Der Glankerlweg beginnt bei der großen Eingangstafel hinter dem Erleb-
nisfreibad in Grünau. Der Weg verläuft entlang des Flößerwegs über die 
Redlmühlbrücke und weiter bis zum Bauernhof der Familie Binder vulgo 
”Andrebauer”, dann wieder Richtung Grünau bis zum Jausenplatzerl bei 
Familie Strasser vulgo “Grabenbauer”. Jetzt geht man ca. 250 m 
retour und wieder zum Flößerweg. Auf dem linken Almufer wandert man 
zurück zum Ausgangspunkt. Die gesamte Runde ist ca. 5 km lang und 
dauert 3-4 Stunden. Es gibt keine nennenswerten Steigungen. Entlang 
des Weges sind 10 verschiedene Stationen. Bei sieben Stationen erlebt 
der Wanderer die Natur mit allen Sinnen. So kann er z.B. beim 
“Duftplatzerl” den Geruch verschiedener Kräuter unterscheiden, am         
Barfußweg “eine Runde drehen”, "Bäume begreifen" oder im “Wald der 
Geräusche” feststellen, dass es im Wald gar nicht so ruhig ist. Bei zwei 
Stationen kann er sich bewusst von seinen Sorgen befreien und über das 
Schöne in seinem Leben nachdenken und ein sichtbares Zeichen dafür 
setzen. Über die 10. Station wird nur so viel verraten, dass man hier etwas 
sehr Kostbares finden kann, was man ja eigentlich schon den ganzen 
Weg mitgetragen hat!!! 
 

Damit die Strecke zwischen den Stationen kurzweiliger erscheint, werden 
die abenteuerlustigen Wanderer animiert die Natur genauer zu betrachten. 
Beim Pflanzen sammeln, Bäume und Sträucher zählen oder über heimi-
sche bäuerliche Produkte nachdenken vergeht die Zeit wie im Fluge. Im 
Begleitheft “Seppl geht glankerln” werden in Form einer Geschichte der 
Weg, die Stationen und die Spiele beschrieben. In dieses Arbeitsheft          
wird gezeichnet, geschrieben und es werden Pflanzen eingeklebt.           
Das Begleitheft ist samt Buntstiften zum Preis von € 3,—  
(für Gruppen ab 10 Personen um € 2,— ) im Tourismusbüro Scharnstein 
und Grünau, im Erlebnisfreibad Grünau und bei den Almtaler Bauern           
erhältlich.  
 

Mit diesem Erlebnisweg wollen wir erreichen, dass die um uns liegende 
Natur wieder bewusster wahrgenommen wird. Nur die Dinge, die wir        
wirklich kennen und sehen, können wir schätzen und schützen.              

Der Glankerlweg ist für junggebliebene Erwachsene, Familien mit 
Kindern und Schulklassen besonders gut geeignet. 

Auf viele fleißige Wanderer  
freuen sich die Almtaler Bauern 
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Wie im Kindergarten gelernt wird - einfach zum Nachdenken..........                    
(von Robert Fulghum) 

 
Was ich wirklich wissen muss, zur Frage, 
wie ich leben,  
was ich tun 
und wie ich mich benehmen soll,  
lernte ich zum großen Teil im Kindergarten.  
Die Weisheit fand ich nicht auf der höchsten Stufe des  
Erziehungssystems, sondern unten im Sandkasten.  
 
Und das lernte ich dort: 
Spielt fair. Schlagt nie auf Menschen ein.  
Legt die Dinge dorthin zurück, wo ihr sie genommen habt. 
Räumt eure Unordnung selbst auf.  
Nehmt nichts, was euch nicht gehört.  
Entschuldigt euch, wenn ihr jemanden weh getan habt.  
Spült runter.  
Vollkornkekse und warme Milch sind gut für euch.  
Führt ein ausgeglichenes Leben.  
Lernt und denkt, zeichnet, singt, tanzt. 
Spielt und arbeitet jeden Tag etwas.  
Macht jeden Tag ein Mittagsschläfchen.  
Wenn ihr in die Welt hinausgeht, passt auf den Verkehr auf, gebt euch die 
Hand und bleibt zusammen.  
Achtet auf die kleinen und großen Wunder.  
Erinnert euch an den Samen im Plastikbecher. Die Wurzeln wachsen nach       
unten, doch die Pflanze selbst nach oben, und niemand weiß so richtig warum. 
So ist es auch bei uns allen.  
 
Goldfische, Hamster und weiße Mäuse und sogar der kleine Samen im Plastik-
becher - sie alle sterben eines Tages. Genauso wie wir.  
 
Erinnert euch an eure Kinderbücher. Alles, was man wissen muss, steht dort       
irgendwo. Die goldene Sittenregel, Liebe und Sauberkeit, Umweltschutz und     
Politik und vernünftiges Leben.  
 
Denkt daran,  
wie viel besser unsere Welt wäre, wenn wir alle nachmittags Vollkorn-
kekse essen, ein Glas Milch trinken und uns dann ein Schläfchen       
gönnen würden. Oder wenn die Menschen in unserem Land und in        
aller Welt den festen Grundsatz hätten, immer alle Sachen dorthin        
zurückzulegen, wo sie sie genommen haben, und ihre Unordnung        
selber auch aufräumen.  
 
Und, dass es - egal wie alt wir sind - das Beste ist,  
Hand in Hand durch die Welt zu gehen und zusammenzuhalten.  
 

Das KIGA-Team wünscht allen erholsame Ferien!  
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eues aus der  
       Volksschule  

Das Schuljahr geht dem Ende zu, daher 
möchte ich, wie versprochen, von den 
restlichen acht Wochen berichten.  
 
Wir mussten uns heuer mit einem           
16-tägigen Mai zufrieden geben und 
trotzdem vieles an Lernstoff und Projek-
ten unterbringen. Es war weder für die 
Kinder noch für die Lehrerinnen leicht. 
Daran schloss die Hitzewelle im Juni, 
die zu spürbaren Energieeinbrüchen 
führte. Teilweise wurde der Unterricht 
sogar im schattigen Eck unseres Schul-
gartens fortgesetzt. 
 
Doch nun im Detail: 
Am 14.5. hatten die SchülerInnen der         
3. Klasse Gelegenheit an der ausge-
zeichneten Aktion „Hallo Auto“ teilzu-
nehmen. Immer wieder liefern die          
Kinder den Beweis, dass sie die              
Geschwindigkeit eines herankommenden 
Autos total unterschätzen. Höhepunkt ist  
die Möglichkeit,  in einem mit  50 km/h 
fahrenden Auto selbst eine Schnellbrem-
sung durchzuführen.  
 
Die 2. und die 3. Klasse hatten sich im 
Mai eines besonderen Themas angenom-
men: Die BIENE – Aufzucht –
Honigerzeugung. Um das Wissen zu     
vervollständigen, fuhren diese Klassen 
nach Schleedorf/Salzburg, um dort in    
einem Bienenschaudorf an einem       
speziellen Workshop teilzunehmen.            
Abschließend wurde in der Schule ein 
richtiges Bienenbuch gestaltet.  
Am 23.5. zog es die 3. Klasse wieder 
mit dem Förster WOLF in den Wald.  
Mittlerweile wissen sicher alle im     
Almtal, was Waldpädagogik bedeutet.        
Unsere Schüler dürfen unter verschiede-

nen Aspekten jedes Jahr mindestens 
einmal  engen Kontakt mit dem Wald 
nehmen.  
 
Jedes Jahr ist es für SchülerInnen      
einer 2. Klasse ein besonderer Höhe-
punkt, die Erstkommunion zu feiern. 
Diesmal fand sie bei strahlend         
schönem Wetter am 2. Juni statt. Sehr 
gut vorbereitet durch die Religionsleh-
rerin Frau Dagmar Beißkammer, die 
Tischmütter und die Klassenlehrerin 
VOL A. Auinger  feierten die Kinder 
mit den Verwandten ein schönes Fest. 
 
Nachdem sich die Erste Hilfe Ausbil-
dung vieler Erwachsener nur auf          
die Zeit des Führerscheinerwerbes             
beschränkt und somit meistens         
unzureichend  ist, nahmen alle Volks-
schullehrerinnen der Grünauer VS, das 
Schulpersonal (Schulwarte, Köchin, 
Aufsichten), wie auch das gesamte 
Kindergartenpersonal an einem             
4-stündigen „Kindernotfallkurs“ teil. 
Er wurde von Ing. Roman Herndl,       
einem Sanitätsausbildungsbeauftrag-
ten, gehalten und fand so großen        
Anklang, dass sich anschließend  20 
Eltern zu einem  weiteren Kurs anmel-
deten. Im Zuge dieser Ausbildung 
wurde der Erste Hilfekasten der VS 
geprüft und mit zeitgemäßem            
Verbandsmaterial ausgestattet. Dies 
ermöglichte uns in großzügiger Weise 
die Raiffeisenkasse Grünau und wir 
bedanken uns dafür recht herzlich.  
 
An unserem LINZTAG (darüber         
erzählte ich in der letzten Ausgabe) 
lernten die SchülerInnen der 4. Klasse 
eine nette 4. Klasse aus Vöcklabruck 
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eues aus der  
       Volksschule  

kennen, die uns am 5. Juni besuchte. Ein 
gemeinsames Völkerballmatch stand auf 
dem Programm, aus dem die Vöcklabru-
cker hochzufrieden als Sieger hervorgin-
gen.  
 
Aus dem Schulbetrieb nicht wegzuden-
ken ist die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Radfahrprüfung für die Schü-
ler der 4. Schulstufe. Am 12. Juni war es 
endlich soweit. Alle Kinder fuhren das 
erste Mal allein auf öffentlichen Straßen 
und mussten mit vielen, nur theoretisch 
erlernten Situationen fertig werden.  
 
Doch die Belohnung blieb nicht aus und  
Inspektor Rathberger konnte allen,         
die bereits das 10. Lebensjahr erreicht        
hatten, den begehrten Führerschein         
überreichen.  
 
Gleich der nächste Tag brachte uns einen 
Feuerwehreinsatz zu Übungszwecken. 
Die gedachte Annahme war: starke 
Rauchentwicklung im Kellergeschoß -  
Evakuierung durch den Lehrerausgang 
bzw. durch die Kellerfenster des Werk-
raumes. Anschließend durften die Kinder 
selbst die Spritzen halten.  
                    
Dazu passt ein netter Kinderwitz:  

Julia kommt von der Schule nach         
Hause. „Vati, ich habe eine gute und ei-
ne schlechte Nachricht.“ Der Vater will 
zuerst die gute Nachricht hören. „Ich 
brauche nicht mehr in die Schule zu        
gehen. Sie ist gestern abgebrannt.“ „Ja, 
kann es denn dann eine noch schlechtere 
Nachricht geben?“, meint der Vater.  
„Ja, schon. Die Zeugnisse sind nämlich 
gerettet worden.“ 

HALLSTATT war heuer das ausge-
wählte Ziel des großen Schlussausflu-
ges der 4. Klasse. Das Redl-Taxi 
brachte uns in der Früh zum Zug nach 
Gmunden, dann reisten wir im Euro-
City bis nach Hallstatt, überquerten 
den See auf dem Schiff und fuhren mit 
der steilen Salzbergbahn hinauf auf 
den Salzberg. Entlang der Gräberfel-
der erreichten wir das neugestaltete 
Bergwerk, das wir nur in Schutzklei-
dung betreten durften. Die 11 Grad     
taten uns nach einer Außentemperatur 
von über 32 Grad sehr wohl. Nach         
einer höchst interessanten Führung 
und einer Talfahrt über die längste 
(und sehr steile) Rutsche der „Welt“ 
besichtigten wir auch den Ort mit sei-
nen vielen Sehenswürdigkeiten und 
dem erst kürzlich eröffneten Heimat-
museum, das auf modernste Weise     
eine Zeitreise ermöglicht. Anschlie-
ßend traten wir die Heimreise an und 
erreichten am Abend müde, aber 
glücklich  Grünau.  
 
Auch dieser Bericht gleicht einer               
Zeitreise, denn wir sind schon am         
26. Juni, dem Tag des Buchstaben-
festes der 1. Klasse und des 1 x 1 
Festes der 2. Klasse. Alle Kinder 
stellten unter Beweis, dass sie in die-
sem Schuljahr fleißig gelernt haben  
und viel können. Die Eltern umrahm-
ten die Feste mit köstlichen Buffets. 
Zum Abschied von der Volksschule 
ließen sich die Kinder der 4. Klasse 
für ihre Partner aus der 2. Klasse        
etwas Besonderes einfallen. Sie fabu-
lierten Märchen und gestalteten für    
jedes Kind eine nettes Märchenbuch 
als Ferienlektüre.  
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eues aus der  
       Volksschule  

Die Bezirksstadt GMUNDEN erkunde-
ten die SchülerInnen der 3. Klasse mit 
ihrer, leider gesundheitlich sehr ange-
schlagenen Lehrerin, die es sich  nicht 
nehmen ließ, diese Tortur durchzuste-
hen. Ein süßes Fest war auch die beson-
dere Idee von Frau VOL Leberbauer. 
In Wort, Gesang und vor allem in der        
Praxis wurde die Schokoladenherstel-
lung zum Projekt der vorletzten Woche , 
eine gelungene und wohlschmeckende  
Unterrichtsgestaltung.  
 
Der letzte Montag, 1. Juli, brachte eine     
besondere Attraktion – erstmals durften 
die Schüler an einem Jonglierworkshop 
teilnehmen und sich wie Zirkusjongleure 
fühlen. Mit Tüchern, Bällen, Stäben, 
Tellern (aus Plastik) u.a. konnte die 
Kunst des Jonglierens unter fachkundi-
ger Leitung probiert werden. Seit 2       
Jahren besucht uns Frau Waltraud 
Starck, die Leiterin und Schauspielerin 

des Kuddel-Muddel-Kindertheaters 
aus Linz, am letzten Schultag, um mit 
den Kindern Lieder, Tänze, Szenen 
aus den heurigen Produktionen (wir 
waren bei “Baron Münchhausen“ 
und „Ein Stück Himmel“) zu probie-
ren. Es ist jedes Mal für alle ein Ver-
gnügen und wir danken ihr sehr herz-
lich für dieses Zeichen der Zuneigung!  
 
Am  5. Juli schließt die Schule für         
9 Wochen ihre Tore. Alle haben sich 
die Erholung verdient, doch ich hoffe, 
dass sich auch viele wieder auf eine 
Fortsetzung im Herbst freuen. In      
diesem Sinne beende auch ich meine 
redaktionelle Tätigkeit für dieses 
Schuljahr. Mit allen Lehrerinnen  
wünsche ich Ihnen, liebe Eltern, euch, 
liebe Kinder und unseren Helfern im 
Schulbetrieb  schöne Ferien! 
 

Helene Kienberger - Direktorin 

Matura kostenlos......... 
Am 11.9.02 (Einstieg bis Anfang Oktober möglich) startet das Linzer Abendgymnasium 
mit 2 neuen Klassen, die nach 9 Semestern mit der Vollmatura abschließen. Jeder           
Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit abgeschlossener Pflichtschule kann sich entwe-
der für das Fernstudium mit Kontaktphasen (1x wöchentlich) oder für die Klasse mit 
normalem Abendunterricht (Mo-Fr) anmelden.  

Diese in Oberösterreich einmalige Weiterbildungschance bietet nicht nur kostenlosen 
Unterricht, sondern stellt sogar die verwendeten Schulbücher praktisch gratis (10 % 
Selbstbehalt) zur Verfügung. Wer schon Oberstufenjahre einer höheren oder mittleren 
Schule absolviert hat, kann auch in einem höheren Semester als „Quereinsteiger“          
eintreten. Die Hotline für Interessierte: 0732/772637-33 
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Freitag,       02.08.2002     nachmittags         Kapselgewehrschießen 
                                                                     beim GH Jagersimmerl 
 
Samstag,    03.08.2002     und                      Kapselgewehrschießen      

Sonntag,     04.08.2002                                 (Gasthaus Jagersimmerl)  
                                                                      

Sonntag,     04.08.2002     ab 10.00 Uhr        Frühschoppen der Musikkapelle 
                                                                     Grünau beim GH Jagersimmerl 
 
Freitag,       09.08.2002     19.30 Uhr            Musikantenstammtisch  
                                                                     beim Kirchenwirt (Eintritt frei!) 
 
Samstag,    10.08.2002     ganztägig            Flohmarkt des Siedlervereines 
                                                                     Grünau im Pfarrsaal  
 
Samstag,    10.08.2002     und                       
                                                                     Landesmeisterschaften Reiten 
                                                                     Reitanlage Nießberg 
Sonntag,     11.08.2002                                  

Freitag,       12.07.2002     19.30 Uhr         Musikantenstammtisch  
                                                                  beim Kirchenwirt (Eintritt frei!) 
 
Samstag,    13.07.2002     ab 17.00 Uhr       18. Grünauer Ortsfest 
                                                                     mit Spiel, Sport und Unterhaltung  
                                                                     für Alt und Jung! 
                                                                   
 
Sonntag,     21.07.2002     ab 10.00 Uhr    Frühschoppen des Musikvereins  
                                                                  im Gasthaus Enzenbachmühle 
 
Sonntag,     28.07.2002     ganztägig         „Jakobikirtag“ am Dorfplatz 
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Mittwoch,    04.09.2002     20.30 Uhr          MNOZIL-BRASS - Open Air  
                                                                   Konzert  beim Sägewerk Grafinger 
 
Freitag,       13.09.2002     ab 19.30 Uhr              Musikantenstammtisch 
                                                                             beim Kirchenwirt (Eintritt frei!) 
 
Sonntag,    15.09.2002     10.30 Uhr           Bergmesse bei Sepp-Huber-Hütte   
                                          anschließend     Frühschoppen des MV Grünau 
                                                                    auf der Sepp-Huber-Hütte  
                                          ca. 13.00 Uhr     12. Kasberg-Almabtrieb  
                                                                    
Samstag,    21.09.2002     14.00 Uhr          Orts- und Vereinsmeisterschaften -   
                                                                   Union Grünau/Radverein 

Sonntag,    22.09.2002                              Europaweiter autofreier Tag 
 
Freitag,       27.09.2002     und                   OKTOBERFEST 
                                                                   in der Germdiele 
Samstag,    28.09.2002 

Donnerstag, 15.08.2002     09.30 Uhr                          16. Kräutersegnung  
                                                                                   in der Pfarrkirche Grünau 
                                                                              
 

Samstag,    17.08.2002     19.30 Uhr          Echoblasen am Almsee 
                                                                   (anlässlich des 16. Bläserfestes) 
 
Sonntag,    18.08.2002     10.00 Uhr          Feldmesse 
                                                                   beim Deutschen Haus 
 
                                           anschließend    Arien- und Weisenblasen  
                                                                   Wettbewerb mit ca. 40-50 Bläser-     
                                                                   gruppen aus ganz Österreich  
 

Sonntag,    25.08.2002     10.30 Uhr          Bergmesse am Zwillingskogel  
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Dienstag      15.00 Uhr           Besuch der Konrad-Lorenz-Forschungsstelle 
                                              Treffpunkt bei der Forschungsstelle Grünau 
 
                     
Dienstag      ab 20.00 Uhr      Zimmergewehrschießen 
                                              beim Gasthof Kirchmühle      
 
                                              (Anmeldung im Tourismusbüro unter Tel.-Nr. 

8268 bis spätestens  Montag 12.00 Uhr) 
 

Mittwoch      19.30 Uhr                   Echoblasen am Almsee (beim Echoplatzl) 
                                                      nur bei Schönwetter - bis Mitte September 

Mittwoch      abends              Steirische Schmankerl im Gasthaus  
                                              „Deutsches Haus“ - Tischreservierung erbeten  
                                              unter Telefon-Nummer 8332 

(Änderungen vorbehalten!) 

Freitag,       04.10.2002     Uhrzeit wird noch        LA21/Kultur- und Heimatverein 
                                                         bekannt gegeben!        Kabarett „Lebesqualität“  
                                                                  mit Lainer & Linhart  
                                                                  (Garderobenraum der VS Grünau) 
 
Sonntag,     06.10.2002                              Erntedankfest - Trachtensonntag 
 
                                                                  Festgottesdienst in der Pfarrkirche 

Freitag,       11.10.2002     ab 19.30 Uhr    Musikantenstammtisch 
                                                                  beim Kirchenwirt (Eintritt frei!) 
 
Freitag,       25.10.2002     19.00 Uhr                      Preisschnapsen 
                                                                               der ASKÖ-Stockschützen 
                                                                               im Pfarrsaal Grünau  
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